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Deutſches Reich
Der Beginn der Klärung

Begreiflicherweiſe haben alle politiſchen Kreiſe den erſten
Schritten des neuen Reichskanzlers mit beſonderer Spannung
entgegengeſehen Jn politiſchen Dingen iſt es ſchwer aus der
Vergangenheit auf die Zukunft zu ſchließen Man kann im
allgemeinen aus dem was ein Mann bisher gethan ſeine
Haltung in Zukunft berechnen aber gerade in der Politik
kommt auf die begleitenden Umſtände auf die jeweiligen Ver
hältniſſe ſo viel an daß Prophezeiungen immer mißlich ſind
Handlungen allein entſcheiden Mit Spannung mußte man
dem erſten beginnenden Schritte entgegenſehen und dieſer
iſt die Ernennung des Staatsſekretärs des Auswärtigen
Frhrn Marſchall von BVieberſtein zugleich zum preußiſchen
Stagtsminiſter Von der Perſon abgeſehen liegt in dieſer
Maßregel nichts beſonderes Vor Caprivi haben Staats
ſekretäre im Auswärtigen Amte z B v Bülow oder Graf
Herbert Bismarck Sitz und Stimme im preußiſchen Staats
miniſterium gehabt obgleich der jeweilige Reichskanzler gleich
zeitig als preußiſcher Miniſter des Auswärtigen fungirte Jm
vorliegenden Falle mag die Ernennung des Frhrn v Marſchall
zum preußiſchen Staatsminiſter ſachlich den beſonderen Zweck
haben dem neuen Reichskanzler und Miniſterpräſidenten die
Vertretung ſeiner Politik in Preußen zu erleichtern Bedeut
ſamer aber wird die Maßregel durch die Perſönlichkeit des
Ernannten Frhr v Marſchall war bis zum Rücktritt des
Fürſten Bismarck badiſcher Geſandter und Bevollmächtigter
zum Bundesrath und galt für einen beſonderen Vertrauens
mann des Altreichskanzlers Jedenfalls erregte es in den Kreiſen
des letzteren peinliches Aufſehen als Frhr v Marſchall ſich bereit
finden ließ als Staatsſekretär des Auswärtigen die Erbſchaft
des Grafen Herbert Bismarck anzutreten Aber mehr als das
Herr v Marſchall iſt in der Vertheidigung der Handelsverträge
und vor allem des Handelsvertrages mit Rußland gegen den
Anſturm der Agrarier der erfolgreichſte Mitarbeiter des Grafen
Caprivi geweſen und wie dieſer war er den heftigſten Angriffen
ausgeſetzt Nach dem Sturze Caprivi s hat es denn auch an
Prophezeinngen daß Herr v Marſchall ſeinen politiſchen Geg
nern geopfert werden würde nicht gefehlt Jn dem Augenblick
nun wo man ſich fragen mußte ob Fürſt Hohenlohe zur Freude
der Agrarier auf die Mitwirkung des bisherigen Staatsſekretärs
des Auswärtigen verzichten werde iſt die Beſtätigung deſſelben
in ſeinem bisherigen Amt und die Ernennung zum preußiſchen
Staatsminiſter erfolgt
Agrarier die ſich mit der Hoffnung trugen nach der Beſeitigung
Caprivi s wieder in die alte Stellung zur Regierung zu ge
langen ohne das caudiniſche Joch der Unterwerfung zu paſſiren
groß Die Ernennung Marſchall s iſt unter allen Umſtänden
ein Fingerzeig der Beachtung verdient

Der ueue Statthalter
Die Ernennung des Fürſten zu Hohenlohe Langen

burg zum Statthalter von ElſaßLothringen iſt
zwar noch nicht publizirt dieſelbe unterliegt aber keinem Zweifel
Die Wahl des Statthalters wird in den Reichslanden mit um
ſo größerer Befriedigung aufgenommen werden nachdem es
einen Augenblick den Anſchein hatte als ſollte dieſesmal wirk
lich eine der anderwärts entgleiſten Perſönlichkeiten wie ſich
nenlich die Straßb Poſt ausdrückte nämlich Graf Eulenburg
den Reichslanden oectroyirt werden

Zu der Reichstagswahl im II Anhaltiſchen
Wahlkreiſe

Die am Dienstag vollzogene Wahl hat bekanntlich zunächſt
nur zu einer Stichwahl geführt Indeſſen iſt deren Ausgang
wie der Nat Lib Korr aus dem Wahlkreiſe geſchrieben
wird leidlich ſicher man darf annehmen daß Prof Friedberg
mit einer ganz anſehnlichen Mehrheit über den Sozial
demokraten wiederum den Sieg davontragen wird Es iſt
bekannt daß Prof Dr Friedberg ſchon bei der Wahl im
vorigen Jahre der von dem Bunde der Landwirthe vertretenen
politiſchen Richtung einige Konzeſſionen gemacht Ueber dieſen
Punkt iſt jetzt gelegentlich der Erſatzwahl etwas Näheres
bekannt geworden Stadtrath Jrmer in Köthen hat nämlich
dem Köthener Tagebl zufolge in einer kürzlich abgehaltenen
Wählerverſammlung folgendes erklärt

Jm März d J nach einem Vortrage des Herrn Kommerzien
rath Roeſicke in Deſſau hatte ich in Gemeinſchaft mit mehreren
anderen Herren Gelegenheit ans dem Munde des Herrn
Kommerzienruth Reichardt zu hören daß er in Berlin geweſen
ſei um Herrn Profeſſor Dr Friedberg für den ruſſiſchen Handels
vertrag zu gewinnen Der Herr Profeſſor Dr Friedberg habe
ihm erklärt daß er für den Handelsvertrag ſtimmen würde
wenn die Herren Kraaz und Säuberlich ihn von
ſeinem Verſprechen gegen denſelben zu ſtimmen
entbinden würden Wenige Tage darauf kam im Landtags
gebände das Geſpräch auf den ruſſiſchen Handelsvertrag und
ſagte ich dem Herrn Oekonomierath Kraaz daß er vorſichtig
geweſen ſeit und ſich vom Herrn Profeſſor Dr Friedberg habe
ſchriftlich geben laſſen daß er gegen den Handelsvertrag ſlimmen
wolle Darauf erwiderte Herr Kraaz nein, wohl aber habe es
ihm Friedberg mündlich verſprochen Zwar ſei der Bund der
Landwirthe hiermit nicht zufrieden geweſen welcher ein ſchrift
liches Verſprechen verlangt mit der Androhung daß andernfalls
gegen Friedberg Front gemacht werden würde Dieſes Anſinnen
habe er entſchieden zurückgewieſen und als er ſpäter Herrn Fried
berg hiervon Mittheilung gemacht habe dieſer wiederholt daß er
ſein Verſprechen halten werde und ihm die Hand darauf gegeben
Die im Vorſtehenden erwähnten Geſpräche ſind von keiner Seite
als vertraulich bezeichnet worden noch war irgend ein Grund
dazu vorhanden

Lockungen an die Konſervativen
Die offiziöſe Norddeutſche Allgemeine Zeitung hat nach

dem neueſten Kanzlerwechſel die Sprache wiedergefunden und

Natürlich iſt die Enttäuſchung der

drückt in einem Leitartikel die Sehnſucht aus eine Beſſerung
der Beziehungen zwiſchen der Regierung und der
konſervativen Partei herbeizuführen Das Bedürfniß
hierzu beſtehe auf beiden Seiten Die konſervative Partei
müſſe vor den zerrüttenden Wirkungen der Gewöhnung au eine
Oppoſitionsſtellung befreit werden Den Ausgangspunkt für
die Wiederherſtellung des alten Verhältniſſes bilde die königs
berger Rede des Kaiſers und die Verzeihung welche die Ab
ordnung des Bundes der Landwirthe erbeten habe Die Zu
ſammenfaſſung der nationalliberalen und gemäßigt konſerva
tiven Elemente ſei zu ſchmal Alsdann werden den Tivoli
Konſervativen folgende Schmeicheleien geſagt

Niemand in der konſervativen Partei hat bei Abſchluß des
alten Kartells Neigung empfunden auf die ſchon damals nahe
gelegte Abſtoßung eines Theils der Partei einzugehen weil
man neben den ſchwierigen Seiten der in Frage kommenden
Elemente doch auch nicht ihren geſunden Kern und die lebendige
Kraft die ſie repräſentiren verkannte Die minder erfreulichen
Seiten haben ſich nun inzwiſchen noch beträchtlich in die Breite
und Tiefe ausgewachſen aber immer iſt zwiſchen allen Schlacken
doch die lautere Ader des Strebens zu erkennen geſunden
volksthümlichen und ſtaatserhaltenden Gedanken ihr Recht im
Volksleben und in der Geſetzgebung zu erkämpfen

Es werde deshalb zu einer Spaltung in der konſervativen
Partei nicht kommen Auch werde ebenſowenig die Regierung
wie wir glauben denn wir ſind in keiner Weiſe zu einer

Erklärung in dieſem Sinne ermächtigt geneigt ſein ein
ſeitige enger begrenzte Anlehnungen zu nehmen und auf die
Erwartung zu verzichten daß die ganze konſervative Partei
einſchließlich der agrariſchen Bewegung ſich zu einer loyalen
und gedeihlichen Mitarbeit an ihrer Seite und hinter dem
Banner des Kaiſers wiederfinden wird

Sollten dieſe Flötentöne nur von Herrn Grieſemann her
rühren dem früheren CapriviOffiziöſen und jetzigen Hohen
loheOffiziöſen oder ſollte Herr v Köller ſchon die Ober

en der Nordd Allg Ztg in die Hand genommen
jaben

Agrariſches
Der Vorſtand des Bundes der Landwirthe will ſich

infolge vielfacher Anregung aus den Provinzen am 27 Nov
über die Nachſuchung einer Audienz anſcheinend behufs Ueber
gabe einer Unterwerfungsadreſſe an den Kaiſer
nach dem Vorgange der oſtpreußiſchen Mitglieder durch eine
Deputation ſchlüſſig machen

In dem Organe des Bundes der Landwirthe wird ein
Schreiben des Abg Grafen KanitzPod angen veröffentlicht
wonach die Wiedereinbringung des Antrags betr die Er
höhung der Getreidepreiſe zur Zeit noch zweifelhaft
iſt Graf Kanitz meint die Möglichkeit ſei nicht ausgeſchloſſen
daß ſeine politiſchen Freunde einen anderen Weg einzuſchlagen
gedenken Bekanntlich hat der Abg v Buchka am 23 d in
einer Rede erklärt der Antrag Kanitz werde gegenwärtig um
gearbeitet und würde in neuer Geſtalt im Reichstage erſcheinen
Auf den beſſeren Antrag darf man neugierig ſein

Der deutſche Wald
Nach zehnjährigem Zwiſchenraume hat das kaiſerliche

Statiſtiſche Amt wieder eine Aufnahme über die Fläche und
Beſtandsart der Forſten im Deutſchen Reiche bewirkt Nach
der Aufnahme des Jahres 1883 belief ſich die geſammte Forſt
fläche Deutſchlands auf 13,900,61 5 ha nach der vom Jahre
1893 auf 13,956,827 3 ha Die Zunahme hat alſo 56,215 8 ha
betragen Sie iſt nicht hedeutend immerhin iſt es erfreulich
daß der deutſche Waldbeſtand ſich ausdehnt Jn erſter Reihe
vom klimatiſchen jStandpunkt denn wenn auch die übertriebenen
Anſchauungen vom Einfluß des Waldbeſtandes auf das Klima
in letzter Zeit vielfach und namentlich bei den Arbeiten behufs
Regulirung der oberen Flußläufe widerlegt worden ſind ſo
wird der Wald immer als regulirender Faktor für das Klima
angeſehen werden müſſen Auch in den Beſtandsarten ſind keine
großen Aenderungen vorgekommen Der Mittelwald iſt zu
Gunſten des Nadelholzes etwas zurückgegangen Der Nieder
wald belief ſich 1883 auf 6,6 Proz des geſaminten Beſtandes
1893 auf 6,1 Proz der Mittelwald 1883 auf 6,4 Proz 1893
auf 5,5 Proz der Laubhochwald 1883 auf 21,5 Proz 1893
auf 21,9 Proz und das Nadelholz 1883 auf 65,1 Proz und
1893 auf 66,5 Proz

Aufhebung der Armenſchulen
K Berlin 31 Okt Ein Stück Sozialpolitik iſt auch in

einem Erlaß enthalten durch den der Kultusminiſter kürzlich
die Beſeitigung der bisher noch vorhandenen Armenſchulen
angeordnet hat Der Fortbeſtand beſonderer Schulen für die
ärmere Bevölkernng eines Ortes neben den beſſer eingerichteten
ebenfalls ſchulgeldfreien Volksſchulen läßt ſich ſo erklärt der
Miniſter nicht mehr rechtfertigen ſeitdem durch das Geſetz
vom 14 Juni 1888 die Erhebung von Schulgeld bei den
Volksſchulen allgemein in Wegfall gekommen iſt Es iſt über
dies heißt es in der beachtenswerthen Verfügung weiter dem
Zwecke der allgemeinen Volksſchule nicht entſprechend und muß
deren Geſammtwirkyung auf das Volksleben beeinträchtigen
wenn diejenigen Kinder die bei den Arbeitsverhältniſſen ihrer
Eltern die nöthige Aufſicht und eich Einwirkung ent
behren und deshalb in ihrer Entwicklung zurückgeblieben ſind
von den günſtiger entwickelten Kindern getrennt in beſonderen
Schulen mit geringeren Lehrzielen als ſie die daneben be
ſtehenden eigentlichen Volksſchulen erſtreben unterrichtet

werden Eine ſolche Abſonderung erzeugt in den Kindern die
ſich als Armenſchüler betrachten müſſen ein Gefühl der
Zurückſetzung das in ihnen die rechte Freude an dem Schul
leben nicht aufkommen läßt und ihren kindlichen Eifer zum
Lernen von vornherein lähmt Andererſeits müſſen es auch
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die Eltern bitter empfinden wenn ſie ſehen daß ihre Kinder
von der Bildung die die eigentliche Volksſchule gewährt aus
geſchloſſen werden und es iſt keineswegs unbegründet wenn
ſie hieran die Beſorgniß knüpfen es werde der Beſuch der
Armenſchule ihren Kindern bei ihrem Fortkommen im ſpäteren
Leben mancherlei Hemmungen bereiten Wie ungünſtig ſolche
Verhältniſſe in ſozialer Hinſicht wirken müſſen bedarf einer
weiteren Ausführung nicht

Verſchiedene Mittheilungen
Anläßlich der Ernennung des Staatsſekretärs v Marſchall

zum Mitgliede des preußiſchen Staats miniſteriums
wird mehrfach bemerkt daß dieſem ſomit hl ein Bayer Fürſt
Hohenlohe und ein Badenſer v Marſchall angehörten
Selbſtverſtändlich iſt auch der letztere durch die Uebertragung
eines preußiſchen Amtes desjenigen als Staatsminiſter Preuße
geworden Fürſt Hohenlohe aber hat die preußiſche Staats
angebörigkeit ſchon vor einem halben Jahrhundert durch den
Eintritt in den preußiſchen Verwaltungsdienſt erworben und es
iſt nicht bekannt daß er ſie aufgegeben hätte als er ſpäter Mit
glied der bayriſchen erſten Kammer und bayriſcher Miniſter
präſident wurde Früher ſind u a der Reichskanzleramts Prä
ſident v Hofmann aus Heſſen und der Staatsſekretär des
Auswärtigen Amtes v Bülow aus Mecklenburg preußiſche
Staatsminiſter geworden

Bei den Corpsbe kleidungsämtern ſolſen nach der
Poſt, künftig ſtatt penſionirter aktive Offiziere angeſtellt werden

mit den Gebührniſſen eines Regimentscommandeurs Außerdem
ſollen die Mitgliederſtellen um je eine vermehrt werden
Damit würde ſich der Kreis der Stellen für penſionirte Offiziere
innerhalb der Militärverwaltung wiederum vermindern

Der Ausſchuß des Central Verbandes Deutſcher
Jnduſtrieller wird am 14 und 15 Dezember d J in Berlin
eine Sitzung abhalten Zur Berathung werden die Novelle zu
dem Unfallverſicherungsgeſetze der Entwurf über die Erweiterung
der Uufallverſicherung auf das Handwerk 2c ſowie der Geſetz
entwurf zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes in Handel
a gelangen letzterer wenn er bis dahin veröffentlicht
ein ſollte
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Die Krankheit des Zaren
Jn der Preſſe macht ein Brief des Profeſſors Leyden von

ſich reden den dieſer an einen Kollegen der berliner
Univerſität gerichtet haben ſoll Darin ſoll dem Wiener Extra
blatt zufolge Profeſſor Leyden zugeſtehen daß er ſich in der
Beurtheilung der Kraukheit des Zaren bei ſeiner erſten Unter
ſuchung geirrt habe Die Diagnoſe Sacharjin s lautete ſofort
auf Nierenkrebs und der ruſſiſche Arzt konſtatirte die
vollſtändige Hoffnungsloſigkeit des Zuſtandes des Zaren
Dieſe Diagnoſe ſei jedoch dem Profeſſor Leyden verſchwiegen
worden und eine Stunde nach ſeiner Ankunft und nachdem
er den Zaren kaum eine Viertelſtunde gefehen wurde an ihn
die Frage gerichtet ob er den Zuſtand des Patienten für
hoffnungslos halte Er diagnoſtizirte Morbus Brightii wofür
auch alle äußeren Anzeichen ſprachen Erſt in einem Kon
ſilium zu dem auch Geheimrath Hirſch und der Leibwundarzt
des Zaren zugezogen worden erörterte Sacharjin alle
Symptome die er während ſeiner mehrwöchentlichen Be
handlung beobachtete und Leyden mußte unter der veränderten
Sachlage zugeben daß der Zar an Nierenkrebs in ſehr vor
geſchrittenein Stadium leide Nach dieſem Konſilium be
antragte er ſelbſt die Reiſe nach Korfu die bei der Morbus
Brightü ſehr angezeigt geweſen wäre und zu der er ſelbſt ge
rathen hatte aufzugeben Profeſſor Leyden giebt in dem
Briefe der wahrſcheinlich an den wiener Profeſſor Dr Noth
nagel gerichtet iſt ein ſehr ausführliches Kraukheitsbild doch
bittet er das Schreiben nicht zu veröffentlichen da er nach
ſeiner Rückkunft in Berlin Veranlaſſung nehmen werde von
der Lehrkanzel aus ſich mit dem Falle zu beſchäftigen

i London wird über die Lage in Livadia folgendes ge
meldet

An kompetenter Stelle hält man den Tod des Zaren
zwar nicht für eine Frage von Stunden wie es hier allgemein
heißt wohl aber von Tagen Der Herzogvon Koburg
wurde hier am Sonnabend erwartet geht aber nunmehr nach
Livadiga wohin ihm die Herzogin von Bukareſt aus voran
gegangen iſt

Der Daily News Korreſpondent in Yalta ſchildert daß
herzzerreißende Scenen ſich in der Stadt nach Bekanntwerden
der letzten ungünſtigen Bulletins über das Befinden des Zaren
abgeſpielt hätten Die Leute hätten das Haupt entblößt ſich
bekreuzigt gebetet und geweint Die Stadt habe plötzlich einen
düſteren Charakter angenommen Der Kaiſer leide ohne zu
klagen Montag abend fühlte ſich der Kaiſer etwas beſſer
Er habe geplaudert bis er eine Ohnmacht nahen fühlte
worauf die Aerzte gerufen wurden Danach erledigte der

wurde darin aber durch einenKaifer noch Staatsgeſchäfte rcht Die Zarin iſt unermüdlich um
Bluthnſtenanfall unterbrochen
ihren Gemahl beſchäftigt

Halle und Amgegend
Halle 1 Nov

Jn einer ſozialdemokratiſchen Volksverſamm
lung die geſtern abend in Bellevue ſtattfand erſtattete Herr
Schrifiſteller Fritz Kunert Bericht über den frankfurter
Parteitag Da von der halleſchen Lokalorganiſation die erſte
Anregung gegeben war das Verhalten der fozialdemo
kratiſchen Abgeordneten im bayeriſchen eauf dem Parteitage zu erörtern und Herr Knnert den Stan
punkt der hieſigen Genoſſen zu vertreten hatte ſo trat in der
Berichterſtattung dieſer Gegenſtand beſonders hervor der
Bewilligung des bayeriſchen Geſammtbudgets erblickt Redner
einen erheblichen grundſätzlichen Verſtoß gegen eine Reihe weſent
licher Punkte des Parteiprogramms des Sturmbanners der
Partei Eine gewiſſe Entſchuldigung könne das Verhalten unr



ſofern finden als die innerlich mit der Partei vollſtändig verehe z hen Genoſſen ihre Abſtimmung nur als eine rein

lakliſche Frage auffaßten Eine ſolche Auffaſſung ſei aber nicht
zuläfſig da es in der ſozialdemokratiſchen Partei nichts anderes
äbe als ſtrikte Feſthaltung an dem beſchloſſenen Programm
ine beſtimmte Stellung habe der bayeriſchen Gruppe gegenüber

der Parteitag allerdings inſofern nicht genommen als keine der
ur Abſtimmung gebrachten Reſolntionen die erforderliche Mehr
eit fand Daran ſei der juriſtiſch verzwickte Kautſchukantrag

Stadthagen ſchuld welcher eine Mehrbeit fand die Annahme der
Bebel ſchen Reſolution aber unmöglich machte Wie das Horn
berger Schießen ſei der Parteitag aber keinesfalls verlaufen
vielmehr hätten die Bayern durch den Ernſt der Verhandlungen
eine Richtſchnur für ihr künftiges Verhalten empfangen Jn der
S r Erörterung ſprachen ſich die Herren Albrecht und
M t im Sinne des Vortragenden aus während Hr Redac
teur JIllge das Verhalten der bayeriſchen ſozialdemokratiſchen
Landtagsabgeordneten durch die Erklärung entſchuldigt fand daß
nur taktiſche Erwägungen zur Bewilligung des Budgets füdrten
damit ſei der Regierung keinesfalls ein Vertrauensvotum gegeben
worden Dieſen Auslaſſungen gegenüber betonte Hr Künert
die gegueriſchen Blätter ſeien in einem großen Jrrthum befangen
wenn ſie glaubten in Fraukfurt ſeien die Anſchauungen des
rechten Flügels der Sozialdemokratie durchgedrungen und die
Partei ſei auf dem Wege eine radikale Oppoſilionspartei zu wer
den Die Sozialdemokratie kläre ihre Stellung fortgeſetzt das
ſei ihr Vortheil eine Partei aber die innerlich einig ſei und
eine ganz andere Geſellſchaftsordnung anſtrebe müſſe immer
revolutionär bleiben Höre man allerdings einzelne Stimmen
dann könne man oftmals zu eigenartigen Gedanken kommen
Weiter wurden u a noch die Agrarfrage ſowie die Frage
der Gehälter der Parteibeamten berührt Hierauf trug
Hr Jähnig den Abſchluß der Kaſſenrechnung des abgelaufenen
Jahres vor und der bisherige Vertrauensmann Hr Auguſt
Groß erſtattete Bericht über die Thätigkeit der Agitations
kommiſſion Dann wurde die Wahl der Agitationskommiſſion
für das neue Geſchäftsjahr vollzogen Gewählt wurden die
Herren Schneidermſtr Albrecht als Vertrauensmann Bött
cher Kaſſirer Auguſt Groß Schriftführer Der Agitations
kommiſſion wurde das Recht der Zuwahl in beſonderen Fällen
beigelegt Endlich folgten noch der Bericht der Preßkommiſſion
und die Wahl einer neuen Preßkommiſſion

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
3 Beiblatte dieſer Ausgabe

Erhöhnng der Schlacht und Schangebühren für
eingeführtes friſches Fleiſch

Jn der Denkſchrift des Hrn Bürgermeiſter Dr Schmidt über
die Umgeſtaltung der Gemeindeſteuer in Halle nach Maßgabe des
neuen Kommunalſteuergeſetzes iſt bekanntlich auch eine Einnahme
aus dem Betrieb des Schlachthofes in der geſetzlich zuläſſigen
Höbe von 8 Proz des Anlagekapitals vorgeſehen Der Magiſtrat
bat infolgedeſſen das Schlachthof Kuratorium darüber befragt
wie die Gebühren Ordnung feſtgeſetzt werden müſſe um eine
8proz Verzinſung des auf 1,752,881 M bezifferten Schlachthof
Anlagekapitals zu erreichen Das Kuratorium hat ſich dahin
aunsgeſprochen daß in der Höhe der zur Erhebung gelangenden
Unterſuchungsgebühren keine Aenderung eintreten dürfe wenn
der Vorſchlag des Hrn Bürgermeiſter Dr Schmidt zum Beſchluſſe
erhoben werden ſolle die Mehreinnahmen müßten dann vielmehr
durch eine Erhöhung der Schlachtgebühren und der Schaugebühren
für eingeführtes friſches Fleiſch erzielt werden Bei der jetzigen
ösproz Verzinſung des Anlagekapitals waren jährlich 87,644 M
an die Stadthauptkaſſe abzuführen während bei 8 Proz Ver
zinſung 140,230 M dahin gezahlt werden müßten Aus der nach
ſtehenden Ueberſicht ſind diejenigen Sätze erſichtlich welche gegen
wärtig an Schlacht und Schaugebühren zu zahlen ſind und welche
zum Zwecke der Erzielung einer 8proz Verzinſung des Anlage
kapitals nach den Beſchlüſſen des Schlachthof Kuratorinums zu er
deben ſein würden

Gegenwärt ge Beſchluß des

a Schlachtgebühren Jpe n
Ochſen Bullen 4500 7,00Kühe Fürſen 3,50 6,00Kälber 1,90 1,25Schafe Ziegen 4075 1,00Schweine einſchl 75 Pfg für

Trichinenſcha 3,90 4,00Spanfertel Zicklein 05 9,25Pferde 4,00 b,00b Schaugebühren

tinderviertel 0,80 1,75Külberhülften 0,45 0,80Schaf und Ziegenhäiften 535 0,60
Schweinehälften ausſchließl

Trichinenſcha n 1,90 2,00Schweins oder Kalbslebern 0,05 0,05
Zicklein 0,20 0,20Pferdeviertel 980 1,25Trichinenſchaugebühren für

Schweil e 0,75 0,75Das Kuratorium hält die von ihm eingeſtellten weſentlich höheren
GSebührenſätze aus folgenden Gründen für erforderlich Bisher ſind
in unſerem Schlachthofe jährlich etwa 4500 aus Ungarn ein
geführte Schweine zum Zwecke der Ausfuhr nach anderen Städten
geſchlachtet Da nun in nächſter Zeit verſchiedene neu erbaute
Schlachthänſer B in Nordhauſen in Betrieb geſetzt werden
ſo läßt ſich mit einiger Sicherheit berechnen daß küunflig in Halle
mindeſtens 2000 Schweine jährlich weniger zur Schlachtung
kommen Den dadurch entſtehenden Einnahmegausfall durch eine
höhere Bemeſſung der Schlachtgebhühren für Schweine zu decken
ſcheint nicht angebracht weil ſonſt in unſerem Schlachthofe die
Export Schweineſchlächterei überhaupt unmöglich gemacht würde
man hält auch eine Verthenerung des Schweinefleiſches durch
höhere Gebührenſätze für ausgeſchloſſen weil Schweinefleiſch er
fahrungsmäßig in der Hauptſache von der weniger bemittelten
Bevölkerung genoſſen wird welche naturgemäß jeden Preis
aufſchlag drückend empfindet

Das Kuratorium hat ſich der Gebührenreviſion auf Veran
laſſung des Magiſtrats unterzogen Daſſelbe hat jedoch gleichzeitig
beſchloſſen den ſtädtiſchen Behörden die Beibehaltung der bis
herigen Gebührenſätze zu empfehlen welche eine 5proz Ver
zinſung des Anlagekapitals ergeben Dagegen befürwortet das
Kuratorium die Verwaltung des Schlachthofes mit derjenigen
des Viehhofes zu vereinigen Dieſe nach Maßgabe des neuen
Kommunalſteuergeſetzes zuläſſig erſcheinende Vereinigung würde
zur Folge haben daß der jährliche Zuſchuß von rund 26,000

welcher bisher aus der Stadthauptkaſſe zu den Betriebsköſten des
Viehhofes zu zahlen war künftig aus den Einnahmen des Schlacht
und Piehhofes aufgebracht wird ſofern nur die neuerdings zur
Belebung des Viehhofverkehrs beſchloſſene Ermäßigung der Markt
gebühren für Rinder und Schweine wieder aufgehoben wird und
die alten Sätze 1,50 M bezw 0,75 M Beträge welche bisher
als Unterſuchungsgebühr auf dem Schlachthofe zu zahlen ſind ſo
ſern der Auftrieb nicht über den Viehhof erfolgt wieder zur Er
hebung gelangen Bei dieſer Beſchlußſaſſung ließ ſich das Knra
torium von folgenden Erioägungen leiten der Gebührentuarif
unſeres Schlachthofes iſt bereits ein recht hoher derſelbe iſt

öher als die Tarife anderer Städte mit 150,000 Einwohnern
ieſe auffällige Erſcheinung findet ihre Erklärung in dem Um
unde daß der Bauplatz des Schlacht und Viehhofes mit dem

ehr hohen Betrage von 10 M pro qm in Anſatz gebracht und
aber auch die zu verzinſende Anlägekabitalsſiemme unverhältniß

hig groß geworden i Durch die Erhöhung der Schlachtgebühren würde eine entſprechende Erböhung er Fleiſchpreiſe

und dadurch wiederum eine Einſchränkung des Fleiſchkonſums ein
treten Jede Einſchränkung des Fleiſchkonſums ſchädigt aber nicht
allein die Fleiſcher namentlich diejenigen deren Kundſchaft weniger
kaufkräftig iſt ſondern gereicht auch der geſammten ärmeren Ein
wohnerſchaft zum Schaden Der Export von Fleiſch nach aus
wärts der bisher die Einnahmen des Schlacht und Viehhofesbeträchtlich erhöhte würde unmöglich gemacht da andere Städte
nicht ſäumen werden ſich dieſes Handelszweiges zu bemächtigen
Sobald Halle nicht mehr exportfähig iſt werden nach ſorgſam
angeſtellten Berechnungen bier jährlich rund 4000 Schweine
weniger geſchlachtet Endlich würde auch die Einbeziehung der
Vororte in den Schlachthofzwang auf Schwierigkeiten ſtoßen da
den Fleiſchern und indirekt der Einwohnerſchaft der Vororte nicht
zugemuthet werden kann durch Zahlung ſo hoher Gebühren Bei
träge zu den Gemeindeunterſtützungskoſten der Stadt Halle zu
leiſten

Bewegung der Bevölkerung von Halle
im III Quartal 1894

e gezogen ſind 5288 Perſonen gegen 5151 im Vor
jahre

Darunter befanden ſich 277 männl und 31 weibl Familien
häupter 229 männl und 499 weibl Familienglieder 2412 männl
und 1840 weibl Einzelperſonen im ganzen alſo 2918 männl und
2370 weibl Perſonen

Von den Zugezogenen waren 4595 Perſonen evangeliſch 586
katholiſch 50 Jsraeliten 57 Diſſidenten

Gebürtig waren aus der Provinz Sachſen 2322 Perſonen
darunter 722 aus Halle aus dem übrigen Preußen 1959 aus dem
Königreich Sachſen 437 ans dem übrigen Deutſchland 369 aus
Oeſterreich 73 aus Rußland 24 aus anderen Ländern und ohne
Angabe 104 Perſonen

Unter den Zugezogenen befanden ſich 74 männl und 1324
weibl Dienſtboten 295 männl und 197 weibl Arbeiter 1562
Gewerbe Gehilfen 175 ſelbſtändige Handel und Gewerbetreibende101 Lehrer Milltärperſonen Gelehrte Beamte 37 Rentner
Haus und Grundbeſitzer 236 in Berufsvorbereitung 521 ohne
Beruf und Berufsangabe einſchl Kranke

Abgezogen ſind aus Halle 6107 Perſonen gegen 5271 im
Vorjahre

Darunter befanden ſich 298 männl und 42 weibl Familien
häupter 288 männl und 533 weibl Familienglieder 3087 männl
und 1859 weibl Einzelperſonen im ganzen alſo 3673 männliche
und 2434 weibliche Perſonen

Von den Abgezogenen waren 5268 Perſonen evangeliſch 679
katholiſch 64 Jsraeliten 96 Diſſidenten

Gebürtig waren aus der Provinz Sachſen 2673 Perſonen
darunter 958 aus Halle aus dem übrigen Preußen 2235 aus dem
Königreich Sachſen 514 aus dem übrigen Deutſchland 446 aus
Oeſterreich 82 aus Rußland 31 aus anderen Ländern und ohneAngabe 126 Perſonen

nter den Abgezogenen befanden ſich 81 männl und 1357
weibl Dienſtboten 329 männl und 201 weibl Arbeiter 1758
Gewerbe Gehilfen 201 ſelbſtändige Handel und Gewerbetreibende
117 Lehrer Militärperſonen Gelehrte Beamte 35 Rentner
Haus und Grundbeſitzer 632 in Berufsvorbereitung 532 ohne
Beruf und Berufsangabe einſchl Kranke

Es betrug die Zahl
1 Der Anmeldungen von Perſonen bezw Familien die

innerhalb Halle ihre Wohnung gewechſelt haben 5177 gegen
5112 im Vorjahre

2 Der Anmeldungen von Perſonen bezw Familien die
ihren Wohnſitz von auswärts nach Halle verlegt haben 4590
gegen 4439 im Vorijahre
3 Der Abmeldungen von Perſonen bezw Familien die

innerhalb Halle ihre Wohnung gewechſelt haben 4335 gegen
5008 im Vorjahre

4 Der Abmeldungen von Perſonen bezw Familien die
von Halle nach auswärts ihren Wohnſitz verlegt haben 5318
gegen 4476 im Vorjahre
Es haben im III Quartal 1894 ſtattgefunden Geburten 988

Sterbefälle 782

Gerichtsverhandlungen
Halle 31 Okt Strafkammer Keine Aufreizung

Der Maler Robert Brandt aus Halle war wegen Vergehens
gegen 88 110 und 130 des Str B angeklagt Anlaß zur An
klage gab eine von ihm in einer öffentlichen Verſammlung in derGahwirihſchaft zur Moritzburg hier am 24 Februar d J ge

haltene Rede Maurer Heinrich Preuß Anarchiſt wie der An
geklagte führte dort den Vorſitz und Brandt hatte übernommen
einen Vortrag zu halten über das Thema Der Kampf ums
Daſein Jn ſeinen Ausführungen ſoll er nun öffentlich zum
Ungehorſam gegen die Geſetze nämlich zum Diebſtahl aufgefordert
und ſodann verſchiedene Klaſſen der Bevölkerung öffentlich zu
Gewaltthätigkeiten angereizt haben Erwähnte Verſammlung war
polizeilich überwacht aber nicht aufgelöſt worden den Redner
hatte man ausſprechen ſeine Ausführungen jedoch ſtenographiſch
aufnehmen laſſen Laut dieſer Aufzeichnung war Brandt an
knüpfend an Ulrich von Hutten s Wort Die Geiſter regen ſich
es iſt eine Luſt jetzt zu leben zur Erörterung der in verſchiedenen
Jahrhunderten verſchieden geweſenen Formen des Kampfes ums
Daſein gekommen und hatte ſich dabei zu einigen Sätzen ver
ſtiegen die nach angedenteter Richtung einen ſtrafbaren That
beſtand enthalten ſollten So waren als inkriminirt die Aeuße
rungen bezeichnet worden in denen der Angeklagte ſich miß
billigend über Heilighaltung des Eigenthums ausgelaſſen und
erklärt hatte die ganze Weltgeſchichte ſei eine Kette von Klaſſen
kämpfen Als weſentlich verfänglich ſollte des Angeklagten
Aeußerung aufzufaſſen ſein ich kann es dem Arbeiter
nicht verdenken wenn er zuſieht womit er ſeinen Hunger ſtillen
kann Nicht alle haben vielleicht den Muth und den Charakter
in ſich den Weg des Verbrechens zu betreten Es haben
ſich ſchon Leute gefunden die für das was ihnen die heutige
Geſellſchaft angethan Rache an dieſer beſitzenden Klaſſe genommen
Das ſind keine Wahnſinnigen und keine Verbrecher ſondern ſie ver
dienen unſere Sympathie Wer weiß in welcher Zeit einer von
uns gezwungen ſein wird ſich ebenfalls an der Geſellſchaft zu
rächen Hierzu erklärte der Angeklagte weder zum Ungehorſam
gegen Geſetze zu Vergehen gegen das Eigenthum aufgefordert
noch zu Gewaltthätigkeiten angereizt zu haben Daß er Anarchiſt
ſei gab er als richtig zu Zu fraglichen Sätzen ſei zu bemerken
daß ſelbige aus dem Zuſammenhange ſeiner Rede geriſſen ſeien
und ſo vielleicht einen anderen Sinn zeigten als im Zuſammen
hange Deshalb erſcheine es ihm erforderlich die ganze damalige
Rede nach der ziemlich vollſtändigen ſtenographiſchen Aufnahme
zur Verleſung zu bringen Bei betreffenden Stellen wurde dem
Angeklagten Gelegenheit gegeben ſich erklärend zu äußern was
er damit gemeint habe Betreffs des Ausdruckes der Arbeiter
trägt das Kainszeichen an ſich er wird aufs Pflaſter geworfen c
erklärte er gemeint zu haben dem Armen werde von dem Beſitzenden mit Verachtung begegnet dies habe er als Arbeitsloſer

ſelbſt an ſich geſpürt man habe ihn ſchlimmer behandelt als einen
Hund Gemeint habe er ferner es ſei jetzt vielfach unmöglich
ohne Angriff auf das Privateigenthum durchzukommen dadurch
aber würden viele Leute zu Verbrechen getrieben was erklärlich
ſei So habe er nur die Folgen des Kampfes ums Daſein ge
ſchildert und dabei wohl Redewendungen gebraucht die auch bei
anderen Gelegenheiten gebräuchlich ſeien und angewendet würdenohne daß Verfangliches darin gefunden werde Den Zu

hörern die Folgen von Verbrechen und Vergehen vor
Augen zu führen habe er in ſeinem Vortrage zu ſchildern
verſucht unter Hinweis auf allerhand Möglichkeiten denen man
in ſolchen Fällen ausgeſetzt ſei Dann habe er um den wirth
ſchaftlichen kampf gegen die Geſellſchaft denn nur einen ſolchen
habe er gemeint mit Erfolg durchführen zu können die ge
wectſchaftliche Qrganiſation empfohlen alſo einen durchaus ge
ſetzlichen Weg Mittel mit denen man ſich an der Geſellſchaft

Haus
9

o
der Beſitzenden rächen ſolle habe er gar nicht im Sinne gehabt
ſondern nur h angedentet die unter Umſtänden ein
treten und wohl von dieſem oder jenem angewendet werden
könnten aber nicht angewendet werden dürften Auf ſolche Weiſe
verſuchte der Angeklagte alles ihm zur Laſt Gelegte in unverfäng
lichem Sinne darzuſtellen wobei er auch erwähnte kein Intereſſe
daran zu haben etwa Attentäter züchten zu wollen nur die
Abſicht habe er gehabt ſtattgefundene Attentate nach ihren Ur
ſachen zu erklären Der Staatsanwalt beantragte 6 Monale Ge
fängniß und dieſe mit noch zu verbüßenden 2 Monaten in eine
Geſammtſtrafe von 7 Monaten Gefängniß zuſammenzufaſſen Der
Gerichtshof erkannte auf Freiſprechung 8 110 ſetze Auf
forderung zum Ungeborſam nach beſtimmter Richtung voraus
gegen ein beſtimmtes Geſetz oder gegen eine obrigkeitliche An
ordnung Dieſe Art Aufforderung fehle in vorliegendem Falle
Der Thatbeſtand jenes Paragraphen hat ſich nicht feſtſtellen laſſen
Demgemäß hat mangels genügender Ueberführung anf Frei
ſprechung erkannt werden müſſen zumal auch der Eindruck er
wähnter Rede nach Bekundungen einiger Zeugen uicht anreizend
geweſen ſein ſoll

BC Berlin 30 Okt Kammergericht n ſiebenterJnſtanz hat geſtern das Kammergericht in da a des
Komponiſten Waldmann gegen die Gebr Pietſchmann
wegen Erſatzes des dem erſteren durch Nachdruck zugefügten
Schadens erkannt Der Nachdruck wurde in der ungenehmigten
Anfertigung und Verbreitung von Notentafeln Waldmann ſcher
Kompoſitionen für mechaniſche Muſikinſtrumente ge
funden Das Kammergericht erkannte wie bereits die erſte
Jnſtanz auf 5400 M Schadenerſatz während der Kläger 10,000
Mark beanſprucht hatte Wie wir vernehmen ſoll der Prozeß
nochmals an das Reichs gericht gehen Die bisherigen Koſten
fallen den Verklagten zur Laſt

BC Berlin 28 Okt Kontraktlöſung Jn Bezug auf
Engagementsverhältniſſe von Schanſpielern und Schauſpielerinnen
uſw iſt eine am Sonnabend in der Berufungsinſtanz erfolgte
Entſcheidung des Kammergerichts bemerkenswerth Der der
ſelben zu Grunde liegende Thatbeſtand iſt in Kürze folgender
Der durch den alleinigen Vorſtand Kaufmann Cohnitz vertretene

Aktienbauverein Unter den Linden hatte für das auf ſeine Rech
nung betriebene Theater für die Zeit vom 16 März 1893 bis
1 Sept 1895 eine Operettenſängerin engagirt welche das Enga
gement antrat und auch dann fortſetzte als der genannte Verein
das Theater an drei ſeiner Direktoren bezw Aufſichtsräthe welche
eine Theaterkonzeſſion erlangt hatten und die früheren Engage
ments fortbeſtehen ließen verpachtet hatte Die Sängerin be
hauptete ſpäter allerdings daß ſie von dieſer ihr nicht notifizirten
Veränderung gar keine Kenntniß gehabt habe Als dann aber
das Theater an Herrn Direktor Fritſche verpachtet wurde ver
weigerte ſie die Fortſetzung ihrer Thätigkeit und klagte nachdem
deswegen die Zahlung ihrer Gage eingeſtellt worden war gegen
den erſten Kontrahenten den Aktienbauverein, mit dem Ankrage
denſelben zur Anerkenntniß zu verurtheilen daß das Vertrags
verhältniß mit ihr durch ſeine Schuld gelöſt ſei Der erſte Richter
war auch der Anſicht daß der Beklagte kein Recht habe die
Klägerin zu zwingen dem neuen Pächter ihre Dienſte zu leiſten
da ſie den Engagementsvertrag lediglich mit dem Beklagten ge
ſchloſſen Das ihm hiernach zuſtehende Recht auf Leiſtung
künſtleriſcher Thätigkeit ſei ohne Einwilligung derKlägerin unübertrag bar Wenn der Beklagte daher vom
Vertrage zurückgetreten ſei weil die Klägerin unter dem neuen
Pächter nicht ſingen wollte ſo ſei der Rücktritt ein unberechtigter
geweſen und der Beklagte der Klägerin für die ganze Vertrags
dauer in Höhe des Gageſchadens erſatzpflichtig Der Antrag der
Klägerin ſei daher begründet Die hiergegen eingelegte Be
aufung wurde vom Kammer gericht in Uebereinſtimmung mit
den Geſichtspunkten des Vorderrichters zurückgewieſen

Provinzial Nachrichten
Die Sektion Anhalt und Provinz Sachſen desDeutſchen Pomologen Vereins wendet ſich durch Rund

ſchreiben an alle Obſtbauintereſſenten ihres Sektionsgebietes
Anhalt und die Regierungsbezirke Magdeburg und Merſeburg

ſoweit deren Adreſſen bekannt ſind um dieſe zum Eintritt in die
Sektion und zur Unterſtützung ihrer Beſtrebungen einzuladen
Vor ca 4 Jahren gegründet um die wirthſchaftlichen Fragen der
Obſtzüchter je nach Lage und Bodenbeſchaffenheit der verſchie
denen Bezirke beſſer zu regeln hat die Sektion bereits eine An
zahl Muſterpflanzungen in verſchiedenen Gegenden ein
gerichtet welche noch vermehrt werden ſollen Hierzu werden für
jede Gegend paſſende Sorten feſtgeſtellt und an Jntereſſenten
ſortenechte Edelreiſer abgegeben Bei Anlage von Obſtanpflan
zungen ſteht die Sektion koſtenlos mit Rath und That zur Ver
fügung Jährlich finden 3 Verſammlungen ſtatt und zwar ab
wechſelnd in den größeren Städten des Sektionsgebietes um den
Mitgliedern Gelegenheit zu geben praktiſche Erfahrungen gegen
ſeitig auszutauſchen und um Vorträge über den Obſtban ent
gegenzunehmen Auch ſoll wenn möglich alljährlich eine Obſt
ausſtellung abgehalten werden Um Freunden des Obſtbaues
die nicht in der Lage ſind größere Obſtanpflanzungen auf eigene
Koſten auszuführen Gelegenheit zu geben ſich am Obſtbau zu
betheiligen wird die Sektion beſtrebt ſein Obſtbau Genoſſen
ſchaften wie ſolche ſchon an verſchiedenen Stellen unſeres
Vaterlandes ins Leben ſind zu begründen und hierbei
beachten daß die perſönlichen Neigungen der einzelnen Theil
nehmer weitgehendſte Berückſichtigung finden Bei reger Be
theiligung iſt der Vorſtand entſchloſſen vom Januar n Js ab
eine eigene Obſtbauzeitung herauszugeben welche
jedem Mitgliede gratis geliefert wird Aber nicht nur
für Förderung und Hebung des Obſtbaues will die Sektion
eintreten ſondern die Hauptarbeit derſelben für die nächſte Zeit
liegt auf dem Gebiete der Obſtverwerthung und Beſſerung
der Abſatzverhältniſſe Zu dieſem Zwecke iſt ſeit Anfang Oktober
eine Centralverkaufsſtelle in Halle a S für die Produkte der
Mitglieder eingerichtet Für Gründung von Obſtverwerthungs
Genoſſenſchaften wird die Sektion beſonders bemüht bleiben
Soll der deutſche Obſtbau die Stellung einnehmen welche ihm
zukommt nicht der ausländiſchen Konkurrenz unterliegen ſoll
deutſches Obſt den deutſchen Markt beherrſchen ſo iſt es hohe
Zeit daß ſich alle Jntereſſenten zu großen Vereinigungen zu
ſammenſchließen denn nur dann iſt es möglich den Forderungen
des deutſchen Fleißes Gehör an maßgebender Stelle zu verſchaffen
und die Hinderniſſe welche ſich ihm in den Weg ſtellen hinweg
zuräumen Der Sektionsvorſtand ladet deshalb alle Obſtbau
intereſſenten ſeines Bezirks ſowie die Obſtbauvereine zum Eintritt
in die Sektion ein Der Eintritt ſteht jedermann frei nicht nur
Mitgliedern des Deutſchen Pomologen Vereins Der Jahres
beitrag beträgt nur 2 M Neueintretende Mitglieder erhalten
gegen den eingeſandten Jahresbeitrag die Mitgliedskarte für 1895
Anmeldungen ſind zu richten an den Vorſitzenden der Sektion
Landſchaftsgärtner Paul Krütgen Halle a Wucherer
ſtraße 12 Geldſendungen dagegen an den Schaßtzmeiſter Julius
Keſſelring Halle a Hohenzollernſtraße 5 Bemerkt ſei
noch daß ſich die Sektion bei der in Halle ſtattgefundenen Obſt
ausſtellung des Landwirthſchaftlichen Central Vereins der Provinz
Sachſen in hervorragender Weiſe betheiligt hat von den ſpeziell
für friſches Obſt verliehenen 20 Medaillen und Ehrenpreiſen ent
fallen allein 8 Preiſe auf Sektions Mitglieder

S Eisleben 31 Okt Ein Lotteriegewinn Des
Lebens ungemiſchte Freude wird keinem Jrdiſchen zu theil, dieſen
Ausſpruch können die en en Agenten der Oſtrauer Trichinen
Verſicherungs Anſtalt denen des Gewinnes von
200,000 M zufallen ſollte auf ſich anwenden Der hieſige Ver
treter genaunter Geſellſchaft der Mechanikus hat das Loos
einem Abgeſandten aus Oſtrau aushändigen müſſen da es nur im Auf

trage der d t und für dieſelbe geſpielt ſei nur ein Fünftel
des Gewinnes ſoll den Agenten zufallen Nun mocht aber auch
e frühere Geſchäſtsinhaberin die Wittwe des Mechanikers K



Tuſruch auf den Gewinn Allem Anſchein kommt es zur Klage
denn die Parteien haben ſich Rechtsanwälte angenommen

Cönnern a 31 Okt Weihnacht smuſik Jn unſerer
in dieſem Jahre reſtaurirten Kirche mit ganz neuer Orgel wird
in der bevorſtehenden Advents und Weihnachtszeit das melodien
reiche Oratorium Die Geburt Jeſu von C Stein durch
den von Herrn Paſtor Taube Nauendorf und Herrn Paſtor
Schubert Domnitzegeführten Chor zur Aufführung kommen Es
iſt das um ſo erfreulicher als die Verſprechungen hieſiger Geſang
vereine ähnliche kirchliche Volksfeiern zu veranſtalten noch nicht
in Erfüllung gegangen ſind

S Köſen 31 Okt Kein Kirchenraub Die anderweit
verbreitete Nachricht daß die in der hieſigen Kirche angebrachte
Armenbüchſe mit einem Jnhalte von mindeſtens 50 M be
raubt worden ſei entbehrt mit aller ihrer ſenſationellen Zuthat
jeglichen Grundes Ein ſolcher Diebſtahl iſt ſchon deshalb un
möglich weil die Sammelbüchſe nach Schluß des Gottesdienſtes
regelmäßig geleert wird

Suhl 29 Okt Steuerſchraube Denjenigen die
durch die Gebäudeſteuer Erhöhung ſich beſchwert fühlen iſt vom
Regierungs und Finanz Miniſterium der Beſcheid geworden daß
ohne Anſehung der perſönlichen und ſachlichen Verhältniſſe die
eſteigerte Steuer gezahlt werden muß In der miniſteriellen
bweiſung findet ſich dieſe Stelle Verſchuldung des Beſitzes

und die perſönlichen Verhältniſſe des Eigenthümers begründen
eine Ermäßigung der Veranlagung nach den geſetzlichen Be
ſtimmungen nicht Alſo Der Bien muß Land und Leute
verdienten hier wohl eine billige Berückſichtigung Der Kreis
Schleuſingen die Enklave Henneberg mit acht Quadratmeilen
lächeninhalt zur Hälfte mit fiskaliſchem Wald mit einem jähr

lichen NettoAbwurf von 900,000 M dieſe Summe ſchon
1877 ermittelt hat den erſten Bahnanſchluß erſt 1884 erhalten
Der Ertrag des Sandbodens iſt dürftig die Beſtellungsweifſe
primitiv die Bewohnerſchaft mit ſeltenen Ausnahmen nicht wohl
habend Hier in Suhl wurden bis vor etwa 25 Jahren im
direkten Auftrage des preußiſchen Kriegsminiſters Militärwaffen
aller Art gebaut Mit dem Fall dieſer Auszeichnung hat die
hieſige Gewehrfabrikation große Einbuße erlitten und auch die
ficwdländiſchen Beſtellungen haben mit den preußiſchen auf
gehört

S Erfurt 31 Okt Selbſtmord TheaterVerbot Seit kletztem Freitag iſt aus einem hieſigen Gaſt
hauſe eine junge Schauſpielerin die wider Erwarten in
Leipzig kein Engagement gefunden verſchwunden Angeblich um
einen Brief zu beſorgen verließ ſie abends das Gaſthaus in
welchem fie ſeit einigen Tagen logirte und kam nicht wieder
Jhre gont Habe darunter auch Werthſachen ließ ſie zurück Es
wird Selbſtmord vermuthet Der hieſige ſozialdemo
kratiſche Verein giebt bekannt daß er im laufenden Winter
für die Genoſſen mehrere Vorſtellungen im Volksſpielhauſe ver
anſtalten laſſen wird Laut Garniſon Befehl iſt die Gaſtwirth
ſchaft Zum Kardinal in der Magdeburgerſtraße dem Militär
verboten worden

M Seehanſen Altm 31 Okt Braudſtiftung
Baumrieſe Ein Pferdeveteran Vor einigen Tagen
brannte in Dewitz Kr Oſterburg das ganze Gehöft drs Gaſt
wirthes Pengel nieder mit genauer Noth konnte noch das Vieh
gerettet werden während die großen Stroh und Heuvorräthe in
Flammen aufgingen Von dem Brandſtifter fehlt noch jede Spur
Von dem Schiffsbaumeiſter Jahnecke in Hitzacker wurde kürzlich
aus der Elbe ein Eichenſtamm von ca 60 Fuß Länge und
8 Fuß Durchmeſſer geſiſcht Zur Zeit befindet ſich dieſer Koloß
bei Priwelock a Elbe Bei der Ausrangirung von Kavallerie
pferden des 16 Ulanen Regiments Hennigs von Treffenfeld
ſollte dieſer Tage auch ein Pferd zum Verkauf kommen das 1876
den fürchterlichen Todesritt bei Mars la tour mitgemacht hatte
Auf Verfügung des Kriegsminiſters iſt das Thier jedoch von der
Verſteigerung ausgeſchloſſen worden und erhält fortan vom
Negiment das Gnadenbrot Auf beſonderen Wunſch des Herrn
Landraths von der Schulenburg Beetzendorf iſt dieſem das Thier
das jetzt über 30 Jahre alt iſt zur weiteren Pflege übergeben

ſVakanzenliſte für Militäranwärter im Bezirke des
IV Armee Corps 1 Oktober 1894 Eile nburg Magiſtrat Feld und
Nachtſchutzbeamter Soſort Erfurt Magiſtrat Nachtwächter Sofort
Halberſtadt Magiſtrat Nachtpoltzeiſergeant 1 Dezember 1894 Langen
ſal z a Polizeiverwaltung Polizeiſergeant 1 Januar 1895 Ober Dorla
Ortsbehörde Flurdlener 1 Februar 1895 Seyda VBez Halle Kaiſerl
Poſtagentur Landbriefträger 1 Februar 1895 Sollſt edt Kaiſerl Poſt
amt Landbrieſträger 1 Januar 1895 Wendelſtein bei Roßleben
Ortspolizeibehörde Amtsdiener 22 Jannar 1895 Weſterhauſen Harz
Ortsdehörde Nachtwächter und Gemeindehirte

Waldheim 31 Okt Raubmordverſu Ein äußerſt
frecher Raubmordverſuch wurde auf offener Straße zwiſchen den
benachbarten Orten Maſſanei und Reichenbach an einem
jungen Mädchen von einem circa 18 jährigen jungen Manne
verübt Die Schwerverletzte iſt glücklicherweiſe außer Lebens
gefahr Der Thäter iſt unbekannt

Deſſan 31 Okt Zuwendung Zur Beſchaffung vonHeilſerum haben die Prinzeſſinnen Friedrich und Hild a von
Auhalt dem deſſauer Krankenhauſe 2000 M zugewendet und er
laſſen einen Aufruf um weitere Spenden zu dem Zwecke

Ig Braunuſchweig 31 Okt Vermächtniß Japaniſcher
Offizier Die kürzlich hier verſtorbene verw Frau General
von Hohnhorſt bat eine Nichte zur Univerſalerbin eingeſetzt
dabei aber die Beſtimmung getroffen daß kein künſtleriſch
hiſtoriſch oder ethnographiſch werthvolles Nachlaßſtück veräußert
werden dürfe vielmehr alle derartigen Nachlaßſtücke dem Her
zo glichen Muſeum hierſelbſt als Geſchenk überwieſen werden
müßten Da der Nachlaß viele derartige Stücke enthält ſo wird
das Muſeum auf dieſe Weiſe demnächſt ein neue ſchätzbare Be
reicherung erfahren Ein japaniſcher Rittmeiſter thut
ßrgerintag beim hier e Braunſchw HuſarenReger 17 Dienſt um ſich im Kavallerie Felddienſt und der Strategie
auszubilden Er ſpricht nur wenig deutſch und führt die Unter
haltung meiſt in franzöſiſcher oder engliſcher Sprache Seine Er
ſcheinung erregt in der Stadt Aufſehen er trägt eine der Hu
ſaren Uniform ähnliche reich mit Gold verſchürte ſchwarze
Attila weite rothe Beinkleider hohe Stulpenſtiefel und ſchwarzes
Käppi mit Schirm und Federbuſch

I Branuſchweig 31 Okt Braunſchweiger Alpen
hütte Die von der Sektion Braunſchweig des deutſchen und
öſterreich Alpenvereins vor etwa zwei Jahren im Pitzthale er
richtete Alpenhütte gehört bereits zu den bdeſüchteſten Schutzhütten
im geſammten Alpengebiete Jm vorigen Jahre iſt ſie von 408
in dieſem Jahre von 602 Touriſten beſucht worden und es iſt
nicht anzunehmen daß dieſe Zahl ſich verringern wird da der
Ruf von der prächtigen Lage der Braunſchweiger Hütte ſchon
weithin gedrungen iſt und zahlreiche Alpentouriſten anlockt Die
Hütte hat zu Zeiten ſchon 50 Perſonen Nachtlogis geboten obwohl
ſie nur auf 20 Schlafplätze eingerichtet iſt Die hieſige Alpen
vereins Sektion hält deshalb eine Erweiterung der Hütte für
erforderlich und der Vereinsvorſtand hat bereits die nöthigen
Schritte gethan einen Anbau zu der Schutzhütte herrichten zu

laſſen der ſchon für die Zeit des lebhafteſten Verkehrs an der
J im kommenden Sommer fertiggeſtellt werden ſoll

Vermiſchtes
Depoſitenſchwindler Verhaftet wurde im moabiterGerichtsgebäude der Kaufmann Guſtav Frank Der Jnbaber

des Frank ſchen Bankgeſchäfts iſt vor einiger Zeit verſtorben
Seine beiden Söhne betrieben die alte Fi
weiter ſondern gründeten ein Wollengeſchäft Mehrere Kunden
des Bankinſtituts welche von deſſen Eingehen keine Kenntniß
batten ſchickten auch nach der Auflöſung Geldſummen nach Berlin
mit dem Bemerken daß die Beträge als Depots zu betrachten
ſeien Von den Söhnen wurden die Gelder auch ſtets in Empfang
genommen Zufällig hatte nun einer der Kunden ein Kaufmann
in Anklam eine Reiſe nach Berlin zu unternehmen und war
höchſt erſtaunt daß das Bankgeſchäft nicht mehr exiſtirte Da er
nun einſah daß ſein Geld für immer verloren ſei erſtattete er
Anzeige Gegen Louis Pro kann die irdiſche Gerechtigkeit nicht
mehr einſchreiten da dieſer ſeinem Leben durch Erhängen ein
Ende gemacht hat Guſtav Frank aber wurde zu einer Ver
nehmung nach Moabit vor den Amtsgerichtsrath von Podewils
geladen wo ihm der Kaufmann und ein breslauer Kunde gegen
übergeſtellt wurden Da die Gelder ſtets als Depots an das
Bankhaus geſchickt worden waren die Brüder ein ſolches Geſchäft
überhaupt nicht beſaßen und es auch nicht für nothwendig ge
halten hatten dies den Einſendern der Gelder ouch andentungs
e piitzuthellen wurde die ſofortige Verhaftung des G Frank
verfügt

Sonderbares Zeugniß Eine merkwürdige polizeiliche Be
ſcheinigung konnte eine Küchenfee aufweiſen welche ſich kürz
lich in Berlin bei etnem Kaufmann um Stellung bewarb Auf
einer gedruckten Vorlage beſtätigte die Polizeibehörde eines weſt
preußiſchen Städtchens der unverehelichten Joſefine daß
dieſe ſich ſtets zur allgemeinen Zufriedenheit geführt und von
bare t emeorrotitchen Umtrieben fern gehalten

abe
Ein Jagdabentener Seiner Zeit wurde über die auf der

Ja erfolgte Verwundung eines Barons Vietingboff durch
einen Fürſten Hohenlohe berichtet Die Nachricht wurde
ſpäter durch den Vater des Fürſten den jetzigen Reichskanzler
in Abrede geſtellt Jetzt geht der Düng Ztg folgender ve r
bürgter Bericht zu Baron Vietinghoff und Fürſt Hohenlohe
befanden ſich auf der Elensjagd Sie beabſichtigten die Thiere
durch Nachahmung ihrer Lockrufe auf einem eigens hierzu kon
ſtruirten Horne heranzulocken trennten ſich daher im Revier an
gelangt und durchpürſchten jeder von einem Waldhüter begleitet
den Forſt Jimn Lauſe des Tages gelangten ſie aber unvermerkt
in das nämliche Revier jeder hörte den Lockruf des anderen und
jeder glaubte ein Elen vor ſich zu haben Jn athemloſer Span
nung näherten ſie ſich einander und wußten als erfahrene Waid
männer Rufen wie Toben der Elensbhirſche ſo prächtig nach
zuahmen daß ſie ſchließlich ſich auf zehn Schritte gegenüberſtanden
aber noch immer die Täuſchung nicht durchſchauten Endlich
wurde aber der junge Fürſt des eintönigen Konzert überdrüſſig
und ſandte ſchnell nacheinander drei Schüſſe in das Dickicht aus
dem der Lockton hervorklang Die erſte Kugel prallte am Patronen
gürtel des Barons ab die zweite änderte ſeine Taſchenuhr
treffend die urſprüngliche Richtung und flog in die Ferne die
dritte verlor ihre Kraft an einem mit Papieren gefüllten Taſchen
buche von drei Kugeln getroffen ſtand Baron Vietinghoff dennoch
gänzlich unverletzt da Das eigenartige Jagdabenteuer verlief
demnach glücklicherweiſe als Luſtſpiel deſſen Pointen noch dadurch
vermehrt wurden daß Baron Vietinghoff feſt überzeugt kein
zweibeiniges ſondern ein vierbeiniges Weſen vor ſich zu haben
die Detonationen zufällig erfolgenden Exploſionen ſeiner Munition
im Patronengürtel zuſchrieb und ſich im Pelotonfeuer des Geg
ners ruhig ausharrend nur bemühte den Patronengürtel zu löſen
und fortzuſchleudern

Schmuggler und Grenuzwächter Ein Kampf zwiſchen
Schmugglern und Grenzwächtern fand in der Bauer
ſchaft Spork bei Bocholt ſtatt Der Beamte ſah nachts wie
zwei Männer eine Kuh von Holland her auf preußiſches Gebiet
brachten er ſprang vor und rief den Schmugglern ſein Halt
entgegen der eine ſuchte das Weite während der andere mit ge
zücktem Dolch auf den Grenzwächter losſtürzte Es kam zum
Handgemenge wobei der Beamte eine tiefe Stichwunde am linken
Handgelenk erhielt Der Verwundete feuerte auf ſeinen An
greifer der nunmehr auch die Flucht ergriffen hatte zwei
Schüſſe ab welche weitere Poſten zur Hilfe herbeiführten
Dieſe nahmen die Jagd auf den Flüchtling auf und ergriffen ihn
hart vor der Grenze

Entſpruugen Aus der Frohufeſte von Neutitſchein iſt
der Häftling Johann Zemanek nachts entwichen Mit der
Haspe eines Kübeldeckels die er zuvor gewaltſam abgebrochen
hatte durchbrach er die unterhalb des Fenſters befindliche Mauer
ſeiner im dritten Stock gelegenen Zelle und ließ ſich von da an
einem Seile das er aus ſeinem Strohſacke hergeſtellt hatte auf
den Erdboden herab Hierauf kletterte er auf der Dachrinne in
den benachbarten Garten und gelangte von da mit Leichtigkeit ins
Freie Zemanek iſt ſchon einmal entſprungen er war Zwängling
der Zwangsarbeits Anſtalt in Mähriſch Schönberg und iſt ein
äußerſt gefährlicher und verwegener Menſch Wie verlautet ſoll
Zemanek gleich nach ſeiner Entweichung eine zum Wochen
markte nach Neutitſchein ſich begebende Frauensperſon zum Aus
ziehen der Schuhe gezwungen haben da er ohne Fußbekleidung
entſprungen iſt

Vereitelter Ranbmord Jn Brüſſel trat am 28 Okt in
das Bankhaus De Meuſe Donies Co auf dem Boulevard
Anspach nachmittags ein fein gekleideter etwa 25 jähriger Menſch
anſcheinend Engländer und fragte den anweſenden Geſchäftstheil
haber Hektor Donies nach holländiſchen Banknoten Als
dieſer daranfhin die Auslage im Schaufenſter muſterte und ſich
dann zurückwandte ſah er zu ſeinem Entſetzen daß der Fremde
ihm mit einem Revolver entgegentrat Herr Donies beſaß
Geiſtesgegen wart genug einen Stuhl zu ergreifen und dem
Eindringling an den Kopf zu ſchleudern Der Wurf glückte der
Fremde ſchwankte und in demſelben Augenblick entwand ihm der
Bankier die Waffe und faßte ihn mit beiden Händen bei der
Kehle Ein Geſchäftsgehilfe der dem Auftritt beiwohnte war
wie verſteinert und vermochte ſich vor Schrecken nicht von ſeinem
Sitze zu erheben Glücklicherweiſe waren bald andere Perſonen
zur Stelle welche den Spitzbuben der Polizei überlieferten
Offenbar hatte der Verhaftete die Abſicht Herrn Donies zu er
ſchießen und ſich dann der erreichbaren Werthpapiere uſw zu be
mächtigen

Ueberſchwemmung Jnfolge anhaltender Regen güſſe
iſt ein Theil der Departements Nord und Pas de Calais über
ſchwemmt Die Flüſſe ſind ausgetreten zahlreiche Höfe
Dörfer und Städte ſtehen unter Waſſer Am 30 Oktober haben
mehr als hunderttauſend Arbeiter beſonders in Roubaix
und Tourcoing gefeiert weil das Waſſer in die Werkſtätten
eingedrungen iſt
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Schnelligkeſt verbreitete Fünf zehn Jrrſinnige ver
brannken und nur drei konnten gerettet werden

Spurlos verſchollen Der von New York in Southampton
eingelaufene Dampfer Paris tſt am 24 ds etwa 130 km
von den Scilly Jnſeln im Atlantiſchen Occean mit einem unbe
kannten Segler zuſammengeſtoßen Das Unglück erfolgte 1 Ubr
nachts während eines furchtbaren Sturmes der ein Vernehmen
er Warnungsſignale unmöglich machte Gleich nach dem

Anprall war das Segelſchiff verſchwunden Allem Anſchein nach
iſt es in den Gru ud gebohrt worden Sofort wurde
eine Schaluppe des Paris ausgeſetzt doch konnte ſie nichts
mehr von dem Fahrzeug entdecken Paris iſt nur leicht be
ſchädigt
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etwa Stubengelehrter Unſ Geſellſch
Börse zu IIalle am I November

Für einen Theil der Auflage aus dem Morgenblatt wiederholt
Prefee mit Aussohluss der Maklergehühr für 1000 kg nen

Weizen rubig 112 126 alter und ſeinster märkischier
über Notiz Rauhweizen 114 121 M

Koggen fest 117 120 A
Gerste rubig Bran 135 155 AM feinste feinfarbige bis

167 Futtergerste 92 110 M
Hakfer ruhig 120 136 I
Mais amerikan Mixed M Donnum nis 110 115 M
Raps A Sommerrühbhsen M ErbsenViktoria flau 150 170 M
Sämmtliche vorstehende Produkte in feuchter

Beschaffenheit wesentlich billiger
Preise für 100 kg netto

Kümmel ausschl Sack M Stärke einschlFass Halles che prima Weizenstärke 32,00 34,00 pvach
Qualität bezahlt Maisstärke einschl Fass 31,50 32,50 M
Linsen M Bohnen 18 21 M Kleesaäaaten
Mohn blau 32 34 M nominell grau M

Futterartikel ruhig Futtermell 11,00 11,50 M
Roggenkleie 7,75 8,25 II Weizenschalen 6,50 bis
7,00 M Weizengrieskleie 6,50 7,00 M Malzkeime
helle 9,50 10,00 dunkle 7,50 8,50 A Oelknchen
10,50 11,00 M

Malz 25,50 27,50 M Rüböl M
Petroleum 19,50 M Solaröl 0,8254309 11,50
Spiritus 10,000 Liter Proz still Kartofſel mit 50 M

Vorbrauchsabgabe 51,40 mit 70 I Verbrauchsabgabe
31,70 Rüben DWeizenmehl 00 brutto incl Sack 19,00 20,50 M Roggen
mehl 01I brutto incl Sack 16,00 17,00 II

Gebtroide,

Wien 31 Okt Weizen ver Frühbj 86 Ga 6,88 Br
per Frühij 6,02 Gd 6,04 Br Hafer per Irühj 6,17 Gd 6,19 Br

Amsterdam 31 Okt Weizen auf Termine rauhig per Nov
116 per März 123 Roggen loco fest auf Termine ruhig per Okt 91
per März 93 per Alai 95

London 29 Okt Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche
vom 27 Okt bis 31 Okt Weizen 390 0 Qrts Gerste 15,260
Qrts Hafer 30,999 Qrts Weizen fest aber ruhig Mehl stetig
Gerste willig Hafer fest aber ruhig russischer mitunter sh höher
Angekommene Weizenladungen und schwimmendes Getreide anziehend

Leith 30 Getreidemarkt Markt stelig aber flau
Petroleum

Stettin 31 Okt Loco 9,30
S u rg 21 OKt Petroleum loco behauptet Stundard white loco

5, rBremen 31 Okt Börsen Schluss Bericht Ratftinirtes Petroleum
Offiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Ruhig le 4,65 Br

Aniwerpen 31 Okt Sehbluss Bericht Ratfinirtes Type weiss
1oco 12 bez und Br per Okt I2 Br per Okt Dez 12 Br per
Jan März 12 Br Rubig

New Vork 31 Okt Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe
line certiticates pr Nov

HKHülsenfräohte

Wien 31 Okt nis per Sept OKt 6,50 9d 6,75 Br per Mai
Juni 6,17 Gd 6,19 Br

Pest 31 Okt Alais per Okt 1894 6,40 Od 6,50 Br per Alai
Juni 5,91 Gd 5,92 Br

London 31 Okt Mais bis sh böher Käufer jedoch zu
rückhaltend

oggon

Wolle Baumwolle
Livorpool 31 Okt Nachm 12 Vhr 50 Min Baum wolle

Umsatz 12,000 davon für Spekulation und Export 1000 Amerikaner
träge Surats ruhig

Middl amerikan Lieferungen Okt Nov 3 Dez Jan 3 Febr März
3 Verkäufer preis April Mai 3 d Kiuferpreis

Liverpool 31 OKt Nachm 4 Uhr 10 fin Baum wolle
Umeatz 12,500 davon für Spekulation und Hxvort 1290 B Weichend
Aliddl amerikan Lieferungen Okt Nov 3 Verkauferpr Nov Dez
3 do Dez Jan 3 Jan Febr 3 Küuferpr Febr März doMärz April 37 Verkäuferpr April Mai 3 Käutferpreis AMai Juni
3 23 d do

Metalle
Amsterdam 31 Okt Bancazinn 41
London 31 Okt Chili Kupfer 40 per 3 Monst 41 trl
Loudoun 31 Okt Blei epau 9 Lstrl engl 9 Lstrl Zinn

68 Latr Zink 15 Letrl Antimon
Glasgow 31 Okt Vorm 11 Vbhr 5 M Roheisen Mixed

numbers waarants 42 sh 7 d Stetig
Glasgow 3i Okt Sehlussber Roheilsen

warauts 42 eh 6 d Stetig
New PLork 31 0kKt

Coltness 20,00 Doll

Aixed numbers

Zinn Sitraits 14,70 Doll Eisen Nr 2

Chemische Frodukte
London 31 Okt Chilizalpeter ordinärer 9 h raffiniter 9 h
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Letzte Nachrichten
Köln 31 Okt Hier und da iſt der Verſuch gemacht

worden den Artikel der Köln Ztg der zu der letzten
Reichskanzler Kriſe den Anlaß geboten haben ſoll als

Caprivi Offiziös zu bezeichnen und damit alſo die An
ſchauung zu erwecken als ob der Artikel auf Caprivi zurück
zuführen und dazu beſtimmt geweſen ſei dem Grafen Eulen
burg ein Bein zu ſtellen Die Köln Ztg ſtellt infolge

Stadt Joenkoeping

Weisswaaren

deſſen den behaupteten Charakter des Artikels in ſtrikteſter
Weiſe in Abrede

hächer J LewinTülle nPedern Halle a S
Blumep Marktplatz 2 u J

e
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in F PIN s RthAus der Abtheilung meines Waarenhanſes für Trikotagen Strumpf und Veleu

WolI doWoll do

r e S S 7S c Sd Se e 4wer c ning
We Mechanifer Dachritzſtr ſ 7

M Nähmaſchinen Lager n S
Reparatur Werkſtatt

Alleinverkauf der Phönix
W Nähmaſchinen beſte Maſchine

W h 8
zum Ken

Z werden bei Einkäufen in Sahluvg S S
genommenB R Witte

Gold und Silberwagren
Bijouteriewagren Fabrik3 Liebenanerſtraße 165

bis e u wehen

Wer ans ergler Nand
von meinem Fabriklager Herrenſtoffe

Bucksk Cheviote kauft billiger
als beim Schneider oder Tuchhändler
und wird immer wieder beſtellen Muſter S
in neueſter koloſſaler Ausw ſofort franko
Anton Georg Köln Lindenthal

Normalhemden richtige Größe 72 90 Pf 8,50 M
Herren u Damenjacken 60 75 90 Pf bis 2,50 M
Unterbeinkleider Paar 40 50 60 Pf bis 2,50 M
Tagdwesten 1,20 1,50 1,80 2 2,25 9 M
Kinader Trikots geſtrickt Normal u baumwollene
Barchent Beinkleider für Damen und Kinder
BRarchent Hemden für Kinder 49 54 60 Pf u ſ w do
Barchent Hemäden für Herren 98Pf 1,10 1,25 2,40 M 40
Woll Kinderstrümpfe geringelt 10 12 15 30 Pf do

Zephyr 25 30 35 40 Pf
echt ſchiwarz 40 50 60 Pf bis 1,40

Woll Herrensocken Paar 28 35 40 Pf bis 1,50 M do
oll Frauenstrümpfe Paar 40 60 85 Pf bis 1,25 M do

W oll IIandschuhe geringelt 18 22 26 Pf u ſ w
COOorSsets

empfehle

Seidene do do
Schulterkragen Handarbeit 75 Pf 1 1,25

1,60 3 M in groſzer Auswahl
tadelloſer Sitz und gut anusgearbeitet in allen Preislagen richtige Große 20 25 Pf afür Kinder ſchon von 30 Pfg an Gorsetschoner

2,45 Min melirt Pfd 1,50 1,95Strickgarne m
Prima Rockwolle Pfd 3,25 M

J e h h h e i reiswiirdiglzeit J in zu h

le Goſen

50 Pf

gegründet 1854

Herren
Damen
Kinder

e Beſte volidesto Waare Garantie
Reparaturen und Veberziehen

AuswahblsendungenW

t n

5 t S S S v 2 v r J S e r eS r S e c c 2 e nene7 5 S t e ea 4 7 S e a7 7 e e h t J

Wonl Uandschuhe Trikot für Damen 33 45 50 Pf
Federboas 2 Mir Iang 90 PF 1,60 2,775 M
Muſſfen für Kinder 30 50 75 Pf bis 1,25 M
Pelz Mluen für Damen 1 1,25 1,50 bis 5 M do
Wollene Schuhehen Paar 10 15 20 Pf

do Handmüſfehen Paar 10 15 20 Pf
do Faäustels Paar 10 15 20 Pf

Kinder Shawls 8 12 15 Pf bis 1 M
Kophüllen große und garnirt 25 50 75 Pf
Chenille Kapotten 50 70 Pf n ſ w

1,25 1,50 1,75 6 M
Wollene Bamenwesten 70 95 Pf 1,25 3,50 M

Knabenmützen 25 30 35 Pf bis 1 M

P atentsarn S nicht einlg
Beht schwarze olle

S 5 r y e c n x e S 2S S ne e S e G S e ä e S2 5 e S 5 n ee e e v ee F e e e c e ee 8 re S c S e S e

Grösste Auswahl am FlIatz

Pfd von 39 Pf

für Haltharkeit

S7
z
E wo
z

Klein
z Schmieden

Plüsch Schulterkragen
in größter Auswahl von 50 Pf an

Wollene Kleidchen Handarbeit 75 Pf 1 1,25 2 M
Jäckehen in Wolle u Baumwolle v 30 Pf an

Wollene Kopf und Concerttücher

Peharpes in vielen Qualitäten 80 Pf 1 1,25 2,50 M
Damenröcke 90 Pf 1 1,25 1,50 5 M
Schürzen in groſter Auswahl
Tapisseriewaaren Schnhe nur zum Ansfüllen

Kragenkasten leinen 18 24 33 Pf u ſ w
Vorgezeichnete Leinen Decken

ufend z unzerreiſ bar S
Pfd 3 Mbis zur beſten Ceweypele 1 M

teller Fablets Flaschenkorke
Leuchter

billigen Taxpreifen ausverkauft werden
I Stode Konkurs Verwolter

L I ler r Co
Halle Gr Steinſtr 14

Prstes Specialgeschaft
für Haus u Kücheneinrichtungen

y Vis vis Café Bauer

Feuerzeuge
AMenagen Mennhbalter Berzolius Lampen Theekessel

Ple fermühlen Saucieren Serviettenringe etc etc

So vie schwer versilberte Essbestecke aus den weltberühmten
Fabriken Chriſtofte Co u Berndorf Metallw Fabrik Jnh Arth Krupp

Verkaufsſtelle
Solinger Stanwanren von J A Henckels Solingen

Gerichtlicher Ausverkauf
Die zur Paul Gräger ſchen Koukursmaſſe gehörigen Waaren

vorräthe beſtehend in Sophas Schränken Tiſchen Stühlen 2c
ſollen von heute ab Tröddel Nr 17 Nachm 25 Uhr im Einzelnen zu n S h e 7hergesteſſt von ferd Miſhens Ne/7 Köln

z Muſterfertige Teppiche 3,50 15 7 Kiſſen eſſen Turngurt T von I anS a za ich Augef u mnſterfert Schahe nur X ſt in großer Auswahl rer empſeblen G
Für den Anzelgenthell verantwortlich W Könla in Halle

ſolideſter Art hergeſtellten

Ecke Mittelſtraſte

Die allgemein e als porguglich anerdamten

Schuhfabrikate von

Otto Herz e Co
Herren angelegentlich zu empfehlen

bei C Buchalla

in moderner

Gr e 11

ſind auch
T

S
e Bauptniederlage

553 WS

C
e

J S
S S

Micekelwaaren
Thec und Kaffeo Services Thee und Kaffee Maschinen Brodkörbe
S estecke Gläserteller Essig uud Oel Gestelle Bratenschüsseln Wärm

Bierbecher W einkübler

ad

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

30 50 75 Pf bis 5 M S

40 50 Pf u ſ w

Hugo Nehab
Spezial Geſchäft

für Gummitvagaren Wachstuch
und LinolenmI 27 Gr Alrichſtraße 27

geradeüber dem goldenen Schiffchem
empfiehlt In großer Auswahl

f Herrerj Schuhe e g
Kinder in den
neueſten Façons

Tischdecken in
reizenden Mufſtern

II von 65 an p Stück

Wirthochafts

Schürzen vt
für Da enII sKinſer Selne D

n hellen und dunklen
7 An von 30 an

pro Stück

j BetteinlagenS e von
Stück Rester zumhalben Preis

blnn Markttavehien
e mit und ohne Riemen

t h v 25an püosentr äger
III n heſte Qual fär

Herren und Knaben
von 505 an

Yſachehncdregtgr

für grofze n kleine Tiſche paſſend
in r hellen und dunklen Muſtern
Reſter für T berntiſne ſſe endzi Meter lang 50 p Stückn
len
Lloltn te
Anf Firma bitte genau zu achten

Schreib und Papierwagren
zum kommiffionsweiſen Verkauf ge
ſucht Offerten unter R 39 an die
Expedition dieſer Zeitung r

Geschw Storoh n
Mit 3 Beiblättern
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